. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Stein bag, 
für den übrigen redakt. Theil: 


„ Hach feld, 
ſämmtlich in Poſen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkil in Vofen. 


Abend ⸗Ausgabe. 


oſener Zeilung; 


Whtundneunzigker Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der grpebilien der 
el. . sat, dener 
. 0. h, Hoflieferant, 
r. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ede, 
Olle Niekiſch, in Firma 
Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen Nudolf 
Hofe, Haaſenlein k Poglet A.⸗G., 
6. 8. Daube & Co., Juvalibendank. 
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a u . iches. 

Berlin, 18. Mai. Der König bat den Superintendentur⸗Ver⸗ 

weſer, Pfarter Füllkrug in Krotoſchin zum Superintendenten 
der Diözeſe Krokoſchin. Regierungsbezirk Poſen, ernannt. 

Der Landrichter Scholber in Oftrowo ift an das Land⸗ 

ericht in Stettin verſetzt. Dem Landrichter Anderſen in Ratibor 
ft die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Dem 
Rechtsanwalt und Notar Brinkmann in Tilſit iſt Behufs Ueber⸗ 
tritts zur Kommunalverwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Amt als Notar zum 1. Juni d. J. erthellt. Der Rechtsan⸗ 
walt Große in Berlin iſt ae Notar für den Bezirk des Kammer⸗ 
gerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin ernannt. In 
der Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Flies 
in Sondershauſen bei dem Landgericht in Erfurt, der Rechtsanwalt 
Eberhard bei dem Landgericht in Hanau, der Rechtsanwalt 
Dr. Meyer bei dem Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt 
v. Holtum bei dem Amtsgericht in Geilenkirchen und der Rechts⸗ 
anwalt Ras bei dem Amtsgericht in Solingen. In die Lifte der 
Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Wollmer aus 
Nordhauſen bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S., der 
Notar Pohl in Niederbreiſig bei dem Amtsgericht in Sinzig, der 
Gerichtsaſſeſſor Rippner bei dem Kammergericht und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Haake bei dem Amtsgericht und der Kammer für Handels⸗ 
ſachen in Krefeld. Der Amtsgerichtsrath von . in Halber⸗ 
ſtadt, der Rechtsanwalt und Notar, Geheime 89155 ath Schnei⸗ 
der in Brieg und der Notar Haas in Rheinbach ſind geſtorben. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. Mai. Die Neubeſetzung des Poſtens 
des Eiſenbahnminiſters ſcheint Schwierigkeiten zu begegnen. 
Am Rücktritt des Herrn v. Maybach iſt ja nicht zu zweifeln 
und die neueſte Darſtellung, wonach das Rücktrittsgeſuch noch 
nicht erledigt iſt, kann deshalb nur bedeuten, daß mit dem 
eventuellen Nachfolger noch Verhandlungen im Gange ſind, 
die Art und Umfang der zu übernehmenden Verpflichtungen 
betreffen. Wer auch immer dieſer Nachfolger ſein mag, er 
wird Forderungen zu ſtellen haben, ein Programm mitbringen 
müfſen, von welchem erſt in eingehenden Erörterungen mit den 


Staatsminiſtern tellen fein wird, ob es ſich mit 
den bisherigen —— s die Zarifporik Bee 


ſcheidenden Geſichtspunkten verträgt. Das Staatsminiſterium 
at in der vorigen Woche zweimal längere Berathungen ab⸗ 
gehalten, deren Gegenſtand die Kriſe im Eiſenbahnminiſterium 
war. Der Ernſt und die Gründlichkeit dieſer Berathungen laſſen 
darauf ſchließen, daß Herr Thielen, der zunächſt als Nach⸗ 
folger Maybachs ins Auge gefaßt war, die Erbſchaft nicht 
ohne das benefleium inventarii antreten will. Gewiß ver⸗ 
dient die Maybachſche Verwaltung ein großes Maß von An⸗ 
erkennung, aber ſie hat Ace g ſo viele Forderungen unbefrie⸗ 
digt gelaſſen, daß eine friſche Kraft in wichtigen Punkten von 
Grund auf neu aufbauen müßte und die Rückwirkung 
von Reformen auf die Finanzlage wäre unter allen Um⸗ 
ſtänden bedeutend. Als einer der Gründe, die Herrn v. May⸗ 
bach das Verbleiben im Amte verleideten, iſt ein Gegenſatz 
zwiſchen ihm und dem Finanzminiſter bezeichnet worden. Man 
kann das gern glauben. Der preußifche Finanzminister iſt auf 
den Kollegen im Eiſenbahnreſſort mehr als auf irgend einen 
anderen Kollegen angewieſen, und wenn Eiſenbahnreformen, 
ſowohl die Herabſetzung von Tarifen, wie die Vermehrung 
von Betriebsmitteln zunächſt die unwillkommene Folge einer 
ſtärkeren Anſpannung der Staatsmittel, alſo die Folge einer 
Mindereinnahme haben, dann iſt das Finanzminiſterium bei 
ſolchem Gange der Dinge außerordentlich intereſſirt. Es wird 
ja ſchließlich auf irgend eine Weiſe gehen müſſen, indeſſen 
vermuthlich, wie immer in ſolchen Fällen, im Wege eines 
Kompromiſſes. Für den Augenblick ſind offenbare Schwierig⸗ 
keiten vorhanden, aus denen wir immerhin entnehmen können, 
daß die Nothwendigkeit einer vermehrten Initiative in dieſem 
umfangreichſten aller Reſſorts nicht länger beſtritten wird. Auch 
Kompetenzfragen wirken erſichtlich mit, um die zutreffende Entſchei⸗ 
dung zu verzögern. Es wird berichtet, daß die Abſicht einer Lostren⸗ 
nung des Wa erbauweſens vom Verkehrs miniſterium beſtehe. Wer 
dieſen Gedanken angeregt hat, geht aus der offiziöſen Mit⸗ 
theilung darüber nicht hervor. Möglich, daß der in Ausſicht 
genommene Eiſenbahnminiſter eine ſolche Entlaſtung ſeiner 
Obliegenheiten wünſcht; möglich auch, daß er ſich gegen dieſe 
Schmälerung ſeines Machtumfanges ſträubt. Das Letztere iſt 
wohl das Wahrſcheinlichere, denn ein Miniſter, und zumal 
Jemand, der erſt ter werden ſoll, kann gar nicht Macht 
genug in ſeinen Händen vereinigen. Daß aber eine Trennung 
von Eiſenbahnweſen und Kanalbauweſen unſerem Waſſer⸗ 
ſtraßenbau nur förderlich jein könnte, iſt wohl klar, Wafſer⸗ 
ſtraßentransport und Eiſenbahntransport ſind nothwendig 
e e die ſich dann freilich wieder ergänzen 
und gegenſeitig unterſtützen. Aber ein Miniſter, der wegen 
der hohen Anlagekoſten der Eiſenbahnen niemals mit ganz 
minimalen Tarifen rechnen darf, wie es der Waſſertransport 
doch kann und ſoll, müßte eine wahre Engelsgeſtalt an Objek⸗ 


tivität und Selbſtloſigkeit ſein, wenn er nicht dahin ſtrebte, 

daß ſeinen Eiſenbahnen keine überwäßige Konkurrenz durch 

die Kanäle erſtehe. An dieſem Dilemma hat unſer Kanal⸗ 

bauweſen nur allzuſehr gelitten. Vielleicht bringt die bevor⸗ 

Be Perſonalveränderung auch hier die wünſchenswerthe 
hilſe. 

— Der Kaiſer wird ſich heute Abend 11 Uhr von der 
Wildparkſtation aus über Elbing nach Königsberg begeben und 
von dort aus, nach Beiwohnung der Denkmalsenthüllung nach 
Schlobitten weiterreiſen. Am 21. d. M. wird der Kaiſer in 
Prökelwitz erwartet. 

— Nicht Landrath Strutz⸗Sagan, ſondern Landrath Dr. 
Strutz⸗Steinau, iſt, wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, in das 
Finanzminiſterium berufen und mit den Worarbeiten für das Kom⸗ 
munalſteuergeſetz betraut worden. Die Ausarbeitung der 1550 
ſtruktion für das Einkommenſteuergeſetz erfolgt durch dieſelben 
Kräfte, welche das Geſetz ſelbſt ausgearbeitet haben. Die Aus 
arbeitung der Inſtruktion ſoll ſo beſchleunigt werden, daß noch in 
dieſem Jahre die erſte Veranlagung auf Grund des neuen Geſetzes 
erfolgen kann. , 

— Das Reichsamt des Innern macht Vorarbeiten zur 
Vorlegung eines Geſetzentwurfes über das Verbot des „Detail⸗ 
reiſens“, weil ihm in den letzten Jahren wiederholt Klagen 
„über die Aufſuchung von Waaren⸗Beſtellungen, die ſich nicht 
auf Gewerbetreibende beſchränkt, ſondern an das große Publi⸗ 
kum . und hauſirmäßig betrieben wird, zugegangen 
ſind. Die genannte Behörde wünſcht daher von den Regie⸗ 
rungen der Einzelſtaaten Aufſchluß über den Umfang des 
Hauſirhandels in den Jahren 1884 —89 und über die Aus⸗ 
dehnung der Thätigkeit der Handlungsreiſenden in der 
gleichen Zeit. Ebenſo wünſcht das Reichsamt darüber Auf⸗ 
klärung, ob in jenen Jahren geſetzliche Maßregeln — etwa Er⸗ 
höhung der Hauſirſteuer, Steuerfreiheit der Ausweiskarten für 
Handlungs⸗Reiſende — auf beide Geſchäftsthätigkeiten ein⸗ 
ſchränkend Se 2 ad eee 1 

— Be er im Auswärtigen Amt ſtattgefundenen Konfere 
88 dobe Beamte, Hehe und K Entschluß, 

am 


* 


re erzte den ’ 
nach den 1405 es Herrn von Wißmann, ein een in 
Dar⸗es⸗Sala zu errichten. Der Kalſer iſt damit einverſtan⸗ 
den, und der Vorſtand hat ein erworbenes großes Gebiet auf Im⸗ 
manuel⸗Kap — einer an drei Seiten vom Meer umſpülten Land⸗ 
unge — dazu gewählt. Die Steinbauten, urſprünglich zu einer 

iſſionsſtation beſtimmt, find fertig; zu den nöthigen Anbauten 
von eiſernen Baracken und Pavillons nach ärztlicher Vorſchrift, 
ſowie zu der innern Einrichtung und ſpäteren Erhaltung des 
Sofpita s iſt noch eine bedeutende Summe nöthig. Dieſe ſoll durch 
eine Kunſt⸗Lotterie aufgebracht werden, zu der die Katſerin, viele 
andere da 1 zahlreiche Privatperſonen und berühmte 
Künſtler, z. B. Franz v. Defregger, koſtbare Gemälde geſchenkt 
haben. Der Kaiſer hat eine bedeutende Summe geſpendet. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 19. bis 26. Mai. 
, 3 (Nachdruck verboten.) 

O.⸗K.) Die nördlichen Frühlings⸗Paſſatwinde wehten ſeit dem 
5. Mai, dem letzten Tage der letzten Viertelsperiode des „Vor⸗ 
jahres“, bis zum 15., dem Phaſentermine des erſten Mondviertels, 
unausgeſetzt über Deutſchland, und ſelbſt die kräftige atmoſphäriſche 
Hochfluth des erſten Volljahrsneumondes hatte trotz ihrer zahlreichen 
Gewitterſtürme daran nichts zu ändern vermocht. Unter dem Ein⸗ 
Tale dieſer Winde traten bei ſtets heiterem Himmel faſt an jedem 
age Temperaturen bis über 25 Grad R. ein, während derſelbe 
Umſtand nachtsüber kräftiges Sinken der Lufttemperatur herbei⸗ 
führte. Weil aber, wie der Aſtronom Ernſt Leiſt zu Petersburg 
nachgewieſen hat, während der Neu⸗ und Vollmondszeiten der Süd⸗ 
weſtpaſſat aus der heißen Zone uns ebenſo die warme Luft ſchneller 
uführt, wie gleichzeitig der Nordoſtpaſſat die kalte Luft von der 
olargegend der, jo bleiben die Hochfluthpertoden faſt ſtets von den 
mit Recht gefürchteten Maifröſten frei; das Auftreten der letzteren 
ift vielmehr regelmäßig auf windſtille Nächte der beiden Mond⸗ 
viertelsperioden beſchränkt. Hierin liegt auch die Begründung Res 
die gebräuchliche Aufführung der ſogenannten Weintödter: Ma⸗ 
mertus, Urban und Medardus im Kalender mit Abſtänden von je 
14 Tagen. — Beim diesjährigen Maimonde fällt die erſte Viertels⸗ 
7555 auf den Zeitraum vom 12. bis 19. Mai und die letzte auf 
ie Zeit vom 24. Mai bis 3. Juni. Sollte alſo auch Deutſchland 
während der nächſten, vorausſichtlich regneriſchen Vollmondsperiode 
vor Froſtſchaden an ſeiner Vegetation verſchont bleiben, fo find 
doch die Tage nach Urban und zwar ſowohl zu Anfang 
der letzten Viertelsperlode, vom 27. bis 29. Mai, wie 
auch zu Ende dieſer Periode, vom 1. bis 3. Juni, noch 

als gefahrbringende zu erachten. 


BVermiſchtes. 

+ Der Mörder des Oberſtlieutenants Prager, Heinrich 
Uebing, welcher, wie ſchon gemeldet, am 14. d. Mis. Abends in 
dem Dorfe Hollerich bei Luxemburg verhaftet wurde, befindet ſich 
jetzt in dem dortigen Staatsgefängniſſe und wird, nach Erledigung 
der geſetzlichen Formalitäten, bald an die deutſchen Behörden aus⸗ 

eliefert werden. Dem „Rand, Journal“ wird über feine Ver⸗ 
aftung noch geſchrieben: Der Mörder iſt von kleiner Statur, 
23 Jahre alt und ſtammt aus Wehhofen. Seit November 1890 
war er in einem Bauernhauſe zu Hollerich als Dienſtknecht be⸗ 
chäftigt und die Hausleute find doll des Lobes über Fer gutes 

etragen. Ein zum Hauſe gehöriger Student, dem der Verhaftete 
die 1 Gegenſtände zeigte, las die Schilderung der That 
mit den ſie begleitenden Umſtänden in den Tagesblättern und ge⸗ 


wann die Ueberzeugung, Heinrich Kiefer — ſo nannte ſich der 
Mörder — ſei kein anderer als der Vielgeſuchte. Der 
Student eilte ohne Wiſſen ſeiner Eltern zum Staatsanwalt 
und ſofort begab ſich dieſer, begleitet von zwei Gendarmen in 
ivilkleidern nach dem eine Viertelſtunde entfernten, nahe am 
entralbahnhofe 5 Dorfe Hollerich und der eben mit einem 
Beſpann ſeines Dienſtherrn heimkehrende Flüchtling wurde, auf 
ein Zeichen des Studenten, ergriffen und ihm ein Revolver, den 
er bei ſich trug, abgenommen. Der Verhaftete knickte zitternd 
uſammen und ſagte: „Ja, ich bin der Mörder des Oberſtlieutenant 
rager“. Im Verhör erzählte er den Hergang der Mordthat wie 
folgt: Ich hegte tiefen Groll gegen den 


Senſen.) Ich fand die Wohnung Trimborns verſchloſſen. Der 
Hauptmann war verreiſt und befand ſich in Berlin.) Da hörte 
ich auf der Treppe des zweiten Stockwerks ſtehend, den 


die Treppe 
berauben und drang, 
mußte, in 


ee ab und 
Kleider des Erſchlagenen an, nahm verſchiedene Gegenſtände mit 
x Luxemburg. 
Ich hatte es auf Herrn mborn, nicht auf Herrn Prager abge⸗ 
ſehen. Die Abweſenheit des erſteren änderte meinen Entſchluß. 
Ich trug bei der That die Stiefel, welche ich früher dem Haupt⸗ 
mann Trimborn entwendete. (Die Stiefel hatten bekanntlich auf 
die Spur des Mörders geführt.) Die Behörden fanden die dem 
Oberſtlieutenant Prager geraubten Kleidungsſtücke und Gegen⸗ 


ſtände im Zimmer des Verhafteten vor. Die goldene Uhr hatte 
ex vergebens zu verkaufen geſucht. Mehrere mit Blut 777 
einigen 


Kleider hatte er in einer chemiſchen daz zum 
a nie Bienen. 1 55 t ice n und fanden 

or. er ſoll vor einigen Tagen verjucht 
babe, als oſtindiſcher Soldat bei einem l ee 


Lokales. 
Poſen, den 19. Mai. 


„Ein Schoruſteinbrand war geſtern Nachmittag 6 Uhr im 
Hauſe Alten Markt Nr. 53/54; da aus einem offenen Fenſter einer 
verſchloſſenen 5 Rauch drang, wurde die Feuerwehr alar⸗ 
mixt. Nachdem dieſe n daß die Rauchentwickelung in der 
Küche von dem Schornſteinbrande herrührte, und eine weitere 
Feuersgefahr nicht vorlag, rückte dieſelbe wieder ab. 

b. Stromſchifffahrt. Sonnabend Abend tref aus Stettin der 
0 „Poſen II.“ mit drei beladenen Kähnen ein und legte am 

amm an. 

Erb, Ein kaltes Bad wurde am Sonnabend Nachmittag 
einem Arbeiter aus Jerſitz zu Theil, der in angetrunfenem Zu⸗ 
ſtande von Poſen am Eiſenbahn⸗Damm entlang nach Jerſitz ging. 
Er taumelte in die Bogdanka und es fehlte nicht viel, ſo wäre er 
ertrunken. Ein Schutzmann veranlaßte vier Arbeiter, ihn wieder 
. was auch alsbald gelang. Der Mann war durch 
das Bad wieder ganı nüchtern geworden. 

—b. Körperverletzungen. Am Sonnabend mußte eine Ar- 
beiterfrau nach dem Lazareth geſchafft werden, der ihr Ehemann 
mehrere Na e nicht lebensgefährliche Schnitte mit einem 
Meſſer beigebracht hatte. Der zärtliche Gatte wurde verhaftet. — 
Ein Dachdecker, der ſich am Sonnabend aus einer Deftilation in 
der Büttelſtraße auf den Nachhauſeweg begeben hatte, erhielt plötz⸗ 
lich an der Ecke der Großen Gerberſtraße von einem unbekannten 
Manne mit einem ſcharfen Gegenſtande einen ge gegen das Kinn 
und wurde dadurch arg verletzt, fo daß er nach Haufe transportirt 
werden mußte. — In der Nacht vom erſten zum zweiten Pfingft- 
feiertage wurde ein Arbeiter, der ſich auf dem Heimwege von Poſen 
nach Solacz befand, jenſeits der Eiſenbahnüberführung der Star⸗ 
gard⸗Poſener Strecke von drei unbekannten Strolchen überfallen 
und durch Meſſerſtiche am Halſe und Rücken lebensgefährlich verletzt. 
Nach den Strolchen wird eifrig geforſcht. g 

b. Dieb In der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag 
ſind Diebe mittelſt Nachſchlüſſels in einen Keller der Friedrich⸗ 
ſtraße gedrungen und haben dort einen Zentner Kartoffeln und 9 
9 Moſelwein geſtohlen. Bisher ſind die Diebe nicht 
erm 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 
Verhaftet: ein Geiger und ein Harmonikaſpieler wegen unerlaubten 
Spielens; ein Mann auf der Walliſchei wegen Diebſtahls; ein 
Arbeiter von der Schrodka wegen Beläſtigung des Schutzmanns; 
11 Bettler, 1 Landſtreicher. Verloren: ein Portemonnaie mit 
6 Mark und mehreren Schlüſſeln; ein Portemonnaie mit 9,25 M. 
Inhalt. Gefunden: eine Schürze, ein Portemonnaie mit 40 Pf. 
und einem Schlüſſel. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 19. Mat. h 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major v. Podewils 


mit Frau aus Stettin, die Hauptleute v. d. Oſten aus Berlin und 


Steiner mit Frau ie Poſen, Kgl. Kammerjunker Et. v. Saliſch 
aus Koſchnowe, Kgl. Landrath v. Wellen aus Koſchmin, Portepee⸗ 
Fähnrich von Poncet aus Glogau, Kgl. Amtsrichter Koenemann 
aus Schubin, die Rittergutsbeſitzer Fromherz aus Jacobshagen u 


. 


u: * 


ſenwinkel aus ä Oſtpr., Fabrikbeſitzer 
eidler aus Deſſau, Direktor Bargemann aus Burg bei Magde⸗ 
urg, pr. Arzt Dr. Kleinert aus Wiesbaden, Privatier Wiehle aus 
Fürth, Literat Feedezles aus Stockholm, Stud. jur. u. cam. Liskow 
aus Berlin, die Kaufleute Schimmelpfennig aus Ronsdorf, van 
Werden aus Antwerpen, Heiſterberg aus Lübeck, Neißer und Koſch⸗ 
nicki aus Breslau, Faedtke und Braun aus Ruſſiſch⸗Polen, Bam⸗ 
berger, Mockrauer mit Frau, Wolff mit Frau, Kaiſer, Lehmann, 
Wagner und Lewy aus Berlin, Wertheimer aus Wien, Levy und 
Sohn aus Samotſchin, Zink aus Straßburg i. E., Davidſohn aus 
2 2050 Kühnert aus Barmen und Bertuch fen. und Frau Merker 
au n. > 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. ganpimann Frhr. 
v. Zedlitz mit Frau aus Breslau, die Kgl. Reg.⸗Baumeiſter Teich⸗ 
mann aus Glogau und Malachowski aus Berlin, Fabrikant Weiß⸗ 
pfennig aus Berlin, die Kaufleute Linz, Kantorowicz, Frau Wolf, 
Neuſtadt, Herzog und Cohn aus Berlin, Lewin aus Leipzig, Lu⸗ 
barſch aus Landsberg a. W., Kretſchmer aus Breckerfeld, Scholz 
aus Hohenfriedeberg, Goldſtein aus Danzig und Freund aus 
Breslau, Fabrikverwalter Herzberg mit Frau aus alkſtadt, Rechts⸗ 
anwalt Kürjchner aus Brandenburg, Gymnaſial⸗Direktor Thalheim 
aus Schneidemühl, Erſter Staatsanwalt Kube aus Meſeritz, Guts⸗ 
beſitzer Schmidt mit Frau aus Tureck. 

Stern’s Hotel de l’Europe. Die Kaufleute Berner aus 
Stettin, Preuß aus Berlin und Tauber aus anteil Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Chelkowski aus Kuklinow, Lieutenant Ühſe aus Kro⸗ 
toſchin, Ober⸗Inſpektor Kühnemann aus Hinzendorf, Baumeiſter 
Wiedemann aus Berlin und Techniker Makowski aus Krakau. 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 
Buchdruckereibeſitzer Baenſch aus Gneſen, Lehrer Seidel aus Pinne, 
Sekretär Swodlibowski aus Krotoſchin, Maurermeiſter Cechmano⸗ 
wicz aus Wreſchen, Kaufmann Burdajewicz aus Warſchau, Frau 
Schmidt aus Reiſen, Böttchermeiſter Burdajewicz aus Grätz, die 
Fleiſchermeiſter Lewandowicz aus Kröben und Czechowski aus 
Goslin und Schulamts⸗Kandidat Waſielewski aus Frauſtadt. 

Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Aron⸗ 
ſohn aus Berlin, Mottek aus Samter, e und Tochter 
aus Schedlowitz, Hanach aus Liſſa i. P., Markus aus Slupce, 
Lehrer Brock aus Schokken, Bäckermeiſter Biſchof aus Bunzlau. 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Tausk aus Berlin, Prentkie 
aus Kapiel (Polen), Reimann aus Breslau, Fux und Hahn aus 
Stettin, Keiler aus Wien und Schneider aus Dresden. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Meyer aus 
Dresden, Frommer aus Thorn, Schirmer aus Poſen, Gebr. Levy 
aus Wongrowitz, Pereles aus Prag, Krender aus Barmen, Re⸗ 
gierungsrath Siber aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer Salomon 
aus Barentdau und Stolzenberg aus Poſen. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Wertz aus Köln, Meyer aus Mühlhausen, Hoffmann aus Oſtrowo, 
Müller aus Breslau, Saliſch aus Gera, Müller aus Bromberg, 
Preß aus Leipzig, Schwan aus Philadelphia, Wildbrand aus 
Kolmar, Heppner aus Danzig, Zahlmeiſter⸗Aſpirant Igeſchke mit 
zu aus Torgau, Oekonom Saminska aus Kowy, die Landwirthe 

erbinsly aus Dablusky und Barkmann aus Gneſen. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute David und 
Wolfſohn aus Berlin, Manthey aus Konin und Vogel aus Fordon, 
. Hammling aus Rogaſen und Rentier Krauſe aus 
amter. 


86 5 Amtlicher B 

» Berlin, 16. Mai. Zentral⸗M e. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Wet über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch, 
Zufuhr vom Viehhof mäßig, von auswärtigen Schlächtern recht 
bedeutend. Das Geſchäft verlief für Kalb⸗ und Schweinefletſch 
flott, für Rind⸗ und Hammelfleiſch ruhig. Preiſe unverändert. 
Wild und Geflügel. Mäßige Zufuhr, der großen Nachfrage 
nicht genügend. Preiſe hoch. Fiſche. Zufuhren reichlich. Trotz 
des lebhaften Geſchäfts ſinkende Preiſe. Butter. Sehr lebhaft. 
Alle Zufuhren zu größtentheils höheren Preiſen ſchlank verkauft. 
Käfe. Still. Gemüſe. Ziemlich lebhaftes Geſchäft. Reichliche 
Spargelzufuhr, welche trotz der niedrigen Preiſe nicht geräumt 
wurde. Starkes Angebot in alten Kartoffeln, Sad ſinkend. Gur⸗ 
ken und neue Kartoffeln gefragt. Obſt und Südfrüchte. Still. 
leiſch. Rindfleiſch la 55— 60, Ila 50—53, IIIa 42—48, Kalb. 

Ia 55—65, Ila 40—52, Hammelfleiſch Ia 48—50, IIa 40—46, 
Schweinefleiſch 43—59 M., Bakonier do. — M., ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. Stück 3—4 M., 
Euten 1,75—2,00 M., Puten 4—4,60 M., Huhner, alte . 
M., do. junge 50—80 Pf., Tauben 50—60 Pf., Zuchthühner — M., 
Perlhühner — Mk. Kapaunen — M. N 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
2,25 M., alte 1,75—2,00, Hühner Ia pr. Stück 1,60—1,9, 
Ila 0,80—1,20 M., junge 0,50 —1,25 M. Tauben 0,45 bis 0,60 
Mark, Puten pr. ½ Kilo 0,60 —0,70 M. 

Fiſche. Hechte 54—76 M., do. große 45 M., Zander 120 
M., Barſche 62 M., Karpfen, große, 78 M., do. mittelgroße, 
— M., do. kleine — M., Schleihe 75—100 M., Bleie, 
M., Aale, große 104 M., do. mittelgr. 91—93 M., do. kleine 
7078 M., Quappen — M., Karauſchen 48—51 M., Wels 41 M., 
Roddow 4343 M. per 50 Kilo. 

Schalthte re, lebende Hummern 50 Kilo 135—180 M., Krebſe 
12—13 Centmeter per Schock Mark, do. 11—12 
eine 10 Centim. 2,80 Mark, do. 


f it 8 pC 2 Sch e 9 19 50—2 M 
P i rm 12 od. ock p. Kiſte Rabatt „ 70 * 
Ki tene e /a “ * 


2. per Schock. 
0.2. Stettin, 16. Mai. (Wo 105 nbericht.) Das Waaren⸗ 
eſchäft war in der verfloſſenen 


oche wegen der Nähe der 
eiertage ſehr ruhig und ſind Umſätze von 


elang nicht 

geworden. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 700 Btr., vom Tranſitolager 
gingen 600 Ztr. ab. In der Lage des Artikels hat ſich nichts 
geändert. Unſer Markt ſchließt ruhig aber feſt. Notirungen: Plan⸗ 
tagen Ceylon und Tellicherries 112—120 Pf., Menado und braun 
Preanger 120 bis 140 Pf., Java ff. gelb bis fein gelb 118-121 
Pf., Java blank bis blaß gelb 108 bis 110 Pf., do. grün bis ff. 
grün 108 bis 110 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 109—113 Pf., 
do. grün bis ff. grün 108—110 Pf., Campinas ſuperior 97—103 
Pf., do. gut reell 93—96 Pf., do. ordinär 78—86 Pf., Rio ſuperior 
96— 98 Pf., do. gut reell 90—93 Pf., do. ordinär 78—87 Pf. Alles 
tranſito. f 

FR Von Matzes⸗Heringen empfingen wir während dieſer 
Woche eine Zufuhr von 3 ganzen und 62 halben Tonnen via Ham⸗ 
burg, welche zum Preiſe von 50—60 M. verſteuert für Stornoway 
Salzer in den Konſum übergingen. Unmittelbar nach dem Pfingſt⸗ 
feite erhält unſer Markt eine größere Zufuhr von Maties⸗Hering, 
unter der ſich die erſte diesjährige Caſtlebay⸗Salzung befinden wird. 
Rorjährige Schottiſche Oſtküſtenheringe erfreuen ſich ferner guter 
Nachfrage: Cromnfull® wurden mit 31—33 M., Crownmattfulls 


ekannt 


mit 29-30 M. unverſteuert bezahlt. — Von Norwegen trafen 
175 Tonnen ein; die Frage war im Allgemeinen, wie ftets vor 
dem Feſte, etwas ruhiger; Preiſe find gut behauptet. und 
KK 30—33 M., K 25— „ MK 20—22 Mark, Sloeheringe 
21—22 M., Vaarheringe 17—19 M. unverſteuert. — Schwediſche 
Vollheringe wurden bei kleinen Poſten mit 23-25 M., Ihlen 
mit 13 bis 15 M. Pe — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 
6. bis 12. Mai 567 Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt 
der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 12. Mai 53 774 To., 
gegen 70 118 To. in 1890, 67 621 To. in 1889, 61009 To. in 1888, 
60 150 Tonnen in 1887 und 84 095 To. in 1886 in gleichem Zeit⸗ 
raum. 

Stettin, 16. Mai. Wetter: Veränderliche Bewölkung. An 
der Börſe. Zemperat.: + 10 Gr. R. Barometer: 27“ 9“. 
Wind: SW 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 226— 238 M., 
per Mai 239 Mark nom., per Mai⸗Juni 237 Mark nom., per 
Juni⸗Juli 236 M. Br., 235 M. G., per September⸗Oktober 210,5 
Mark bez. — Roggen feſter, per 1000 Kilo loko 199—205 M., per 
Mai 207 M. Br., 206 M. Gd., per Mai⸗Juni 202 Mark Brief 
201 M. Gd., per Juni⸗Juli 210 Mark bez., per Juli⸗Auguft 191,5 
M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober 182,5 183,5 M. 72 — 


afer unverändert, per 1000 lo loko Pomm. 171 
üböl feft, per 100 gramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 
61 Mark Br., per Mai 61 Mark Br., per September⸗Oktober 


61,75 M. Br. — Spiritus ſtill, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne 
Faß 70er 51 M. bez., per Mai 70er 508 M. nom., per Juni⸗ 

uli 70er 51 Mark nom., per Juli⸗Auguft 70er 51,4 Mark 
nom., per Auguſt⸗September 70er 51,4 M. nom., per September⸗ 
Oktober 70er — M. nom. — 9 1000 Ztr. Roggen. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 239 M., Roggen 206,5 M., Spiritus 


70er 50,8 M. 

Landmarkt: Weizen 238-240 M., Roggen 203 Mark, Gerſte 
165 M., Hafer 178—180 M., Kartoffeln 74—84 86 3—3,5 
Ztg.) 


Mark, Stroh 30—34 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 16. Mai. 


Feſtſetzungen gute 


der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nies 
Notirungs⸗Kommiſſion. N 2 11 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen 

Gerſte 

Hafer 


vom Empfangskomite in Verbindung mit der „Teutonia“ ein 
großer Feſtkommers veranſtaltet, wobei ſtürmiſche Hochs auf 
den Sultan, den öſterreichiſchen und den deutſchen Kaiſer aus⸗ 
gebracht wurden. 

Belgrad, 19. Mai. Der Gewalt weichend verließ Ex⸗ 
königin Natalie das Palais, um unter ſtarker Gendarmerie⸗ 
bedeckung auf das Schiff gebracht zu werden. Große Volks⸗ 
mengen verlegten den Weg, griffen die Gendarmen an, ver⸗ 
trieben ſie und führten Natalie nach dem Palais zurück. 
Das Volk verharrte vor dem Palais, wo Natalie ſich am 
Fenſter zeigen mußte. Die anfangs gütlich, ſchließlich aber 
gewaltſam verſuchte Straßenräumung, wobei die Gardekavallerie 
zwei Salven abfeuerte, mißlang; das Volk antwortete mit 
Steinwürfen. Es gab Verwundete und Todte beiderſeits. 
Die Zugangsſtraßen werden jetzt durch Infanterie zernirt. Die 
Situation iſt äußerſt kritiſch. Aus der nicht vom Platze 
weichenden Volksmenge ertönen Rufe: „Nieder Paſic.“ Die 
Regierung iſt entſchloſſen, die Entfernung Nataliens durch⸗ 
zuſetzen. Der König befindet ſich in Topſchieder. 


Belgrad, 19. Mai. Die Königin Natalie wurde heute 
früh unter ſtarker Eskorte nach dem Bahnhof gebracht und 
reiſte nach Semlin ab. Geſtern war gegen Mitternacht die 
Ruhe wieder hergeſtellt. Im Volke herrſcht allgemeine Er⸗ 
regung gegen die Regierung, die Regentſchaft, gegen Milan 
und das Kriegsminiſterium. Weitere Exzeſſe werden befürchtet. 
Die Regierung verhandelte erfolglos mit dem Oberſt Schaffarik 
wegen Uebernahme des Portefeuilles des Kriegsminiſters. 

Yokohama, 19. Mai. Der Zarewitſch reiſte heute nach 
Wladiwoſtok ab. 


”orje zu Posen. 


Boten, 19 Mai. [Amtlicher Börſenbericht.] 
__ Spiritus Gekündiat —.— { 18 (0er) 69,20, 
(70er) 49.40. (Loko obne Jah) (ber) 69.20, (70er) 49,40. 
% 


oſen, 19. Mai. Privat⸗ Bericht. Wetter: ver 
leitas geſchäftsl. Loto ohne Faß (60er) 69,20, ber 4946, 
Mai (50er) 69,20, (70er) 49,40, Auguſt (50er) 70,60, (70er) 50 80 


Erbſen 
> b ori 1 30115 80 15 30114 30 13 80 Börſen⸗Telegramme. 
Zucker ch er agdeburger Börſe Berlin, 19. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Preiſe für 151 K Waare. Not. 16. Not. v. 18. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. Weizen flau DSyiritus matter R 
15. Mai. 16. Mai. do. Mat 248 —245 7570er lofo o. Faß 51 40 51 40 
ffein Brodrafftnade 28,25— 28,50 M. 28.25— 28,50 M. do. Septbr⸗Oktbr. 214 50 213 7570er Mai⸗Juni 50 80| 50 90 
fein Brodraffinade — — Roggen feiter 70er Sepbr.-Dftbr. 47 60 47 60 
Gem. Raffinade 275085 M. 27,50— 28,25 M. do. Mai 208 50 207 — 170er Oktbr.⸗Novbr. 44 90) 44 50 
Gem. Melis L 26,75 M. 26,50 M. do. Septbr.⸗Oktbr. 188 25186 50 50er loko o. Faß — — — — 
Kryſtallzucker I. 27,25 — 27,50 M. — Rüböl matter 
Kryſtallzucker II. — — do. Mai 61 70/61 60 Hafer 
Melaſſe — — do. Septbr.⸗Oktbr. 62 60 62 10 [do. Mai 175 — 174 50 
Melaſſe IIa. — — Kündigung in Ge en — Wſpl. 
2 am 16. Mai, Vormittags 11 Uhr: Stetig. Kündigung in ieitus oer) 220,000 Otr., (60er) —,000 Otter 
B. Ohne Verbrauchsitener. Berlin, 19 Mat. Schlußt⸗Courſe. m 
15. Mai. 16. Mat. Weizen pr. Mat. 248 — 48 80 
Granulixter Zucker = — do. Septbr.⸗Oktbr. . 214 — 214 — 
fornzuck. Rend. 92 Proz. 17,60—17,80 M. 17601780 M.] Roggen pr. Mai . 208 25 207 50 
dto. Rend. 88 Proz. 16,60 16,85 M. 16,60 16,85 M. do. Septbr.⸗Okttbr. 188 — 187 —- 
N Rend 75 Proz. 13,00 14,30 M. 13,00 14,30 M. Spiritus N N tli Notirun 
endenz am 16. Mai, Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 2 Ian A chen No 5 2140 
** Leipzig, 16. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ do. 70er Mai⸗Juni 50 90 51 — 
Junk La Plata. Grundmuſter B. per Mai 4.32½ Mk., per do. 70er Auguſt⸗Septbr. 51 70 51 60 
uni 4,37 Mk., per Juli 4,40 M., per Auguſt 4,42%, M., do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 80 47 60 
ber September 445 Mark, per Oktober 4,47% ark, per do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 45 10 44 70 
ovember 4,47¼ Mark, per Dezember 4,47%, Mark, per Januar do. u — —|—- _ 
4,47%, M. Umfaß 155 000 Kilogramm. Behauptet. 15 
—— Not. v. Not. v. 16 
74 25 
Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. enoldirteg A 10g 90 0g 50 Pen Ser 2 7410 
(Ohne Verbindlichkeit) of. 4½ Pfandbrf. 101 501101 40 Ungar. 43 Goldrente 89 75 90 — 
vom 19. Mai 1891. of. 3 Plandbr 90 — 96 10 Ungar. 58 Papierr. 86 90 87 — 
Weizen -Fabrifate Poſ. Sontenhriefe 102 —1102 20] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3161 251169 10 
Gries Nr. 1 21 | 40 || Mehl 00 gelb Band | 17 | 60 | Bojen. Prov. Oblig. 95 — 95 — 1 Heft. fr. Staatsb. 8 119 25117 10 
Bene u do. 0 (Griesmehl) | 13 | 60 | Deitr. Banknoten 172 801173 — Jombarden 2 51 75 51 75 
Kaiſerauszugmehl. 80 uttermehl. . . . 640 | Deitr. Silberrente 78 80 78 60 Neue Reichsanleihe 84 30 84 30 
e 47 20 | 80 lei. 6 — [Ruſſ. Banknoten 239 751239 90 | Jondsſtimmung 
do. 00 weiß Band 118 — Ruff 410 BdkrPfdbr 99 50 99 40 
Roggen⸗FJabrikate: — 
Mehl o 116 — Kommißmehl . 13 20 N 91 90) 91 — I Gelſenkirch. Kohlen 157 25 156 90 
Do. OM 15 20 [Schrot . 1:11 | 80 alnzQubwigbibtoll4 40,114 75 Ultimo: | 
Don. 14 | 60 Kleie. 6 40 | Marienb. Mlaw bto 70 60 | Dux-Bobenb.Eifb 4238 40 248 10 
do. II. 111 — 3 Rente 90 50 90 25 en e „ „100 50100 25 
i ent Und 2 0 b Scheerer. 7100 1 
ütze Nr. 1 — zw. Orien Sr * = 72 
, en een Eire 
do. RT RT do. 4 8 13 | so Türk. 1% konſ. Anl. 17 75 17 90 Deutſche B. Akt. 156 — 150 — 
do. 4. 115 — I Kochmehl 1 . — —— Diskont. Kommand. 183 251183 10 
do. 5. 14 50 Futterm ehh... 6 | 20 Sruſon Werte 144 501145 — Könias- u. Laurah.1 123 75 
do. 6. [14 ] Buchweizengrütze I | 16 | 60 Schwar 255 —1256 „_ | Bochumer up 1128 601127 90 
do, grobe 12 50 ran e eee e u B ul . 8 1 55 
Die Notirungen gelten pro 50 kg per Caſſe ab hier, exkluſive Ino einſa Gr B. f. ausw H. 
Sack. Bei größeren Entnahmen entſprechend billiger. a Staatsbahn 118 90. kredit 160 90, Diskonto⸗ 
Telegraphiſche Nachrichten. Stettin, 19. Mai bee e B. Heimann, Poſeng ,, 
Königsberg, 19. Mai. Der Kaiſer traf heute früh in d eien fett 240 290 _ per iet. 50 B. Abg. 70 . 
Elbing ein, beſichtigte die Schichau'ſche Torpedomerft, wo ein do Lt Ott. 211 50240 50. 44 70 — 8 50 70 % — 
Torpedoboot vom Stapel gelaſſen wurde, beſuchte ſodann die Roggen feſt 1 „Mal " 70) 50 80 
Lokomotivenfabrik und reiſte nach Königsberg weiter, wo er do. Mal, t. = 8985 —| „ Auguft-Sept.„ 51 60 51 40 
um 11%, Uhr eintraf. | Dee 9 lem?) 


Wien, 19. Mai. 
den Buchdruckern wurde verboten. Strikende durchzogen 
demonſtrativ den vierten Bezirk, polizeiliches Einſchreiten wurde 
jedoch nicht erforderlich. 

Trieſt, 19. Mai. 
von heute, daß tro 
ſchreitungen ſtattgefunden. 
durch einen Meſſerſtich von einem Unerkannten getödtet. Es 
wird beſtätigt, daß am Freitag bei dem Tumult ein Italiener 
verwundet und eine Italienerin getödtet wurde. Einige jüdiſche 
Läden wurden unter dem Schutze des Militärs eröffnet. 

Konſtantinopel, 19. Mai. Zu Ehren des geſtern 
Abend hier eingetroffenen Wiener Männergeſangvereins wurde 


Der „Cittadino“ meldet aus Korfu 
des Belagerungszuſtandes neue Aus⸗ 


Tru und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Deaer & Comp. (A. Roſtel) in Poſen. 


Eine Verſammlung von 2000 ſtriken⸗ d 


Ein Jude wurde in einer Apotheke 


Mai 61 5006 
er Septbr.⸗Oktbr. 62 —| 61 50 


Petroleum ) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
Meteorologiſche 8 tungen zu Poſen 
im Mai 1891. 


5 N ztentl. heit. 7 
18. Abends 9 7 S leicht heiter erg 
19 Morgs. 7 757 So friſch bedeckt +93 
) Früh Regen. 
Am 18. Mai Wärme⸗Maximum . 13.3’ Cell. 
Am 18 5 Wärme⸗Minimum + 58° « 


